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Am Rande
Kind mit 
Hubschrauber

Frühlinghausen. Ein 5-jäh-
riges Kind ist bei einem 
Hausunfall in Frühlinghau-
sen so schwer verletzt wor-
den, dass es mit einem Ret-
tungshubschrauber in eine 
Spezialklinik nach Bochum 

-
te. Bei der Erstversorgung 
stellte sich heraus, dass auf 
Grund der Verletzung und 
Vorerkrankung ein Trans-
port mit einem Rettungs-
wagen zu lange gedauert 
hätte. Deshalb forderten die 
Ersthelfer einen Rettungs-
hubschrauber an.

Bagger rammt 
Bahnbrücke
Sanssouci.  Auf den Bun-
desstraßen 229 und 515 
drehte sich am 31. Okto-
ber kaum ein Rad, weil die 
Feuerwehr in Sanssouci im 
Einsatz war. Hier hatte ein 
Tiefbau-Unternehmer mit 
seinem Bagger den Warn-
streifen an der Bahnbrücke 
so stark beschädigt, dass er 
in die Fahrbahn ragte. Allem 
Anschein nach hatte der 
Transporteur des Baggers 
nicht darauf geachtet, dass 
Bagger und Anhänger zu 
hoch für die Bahnbrücke in 
Sanssouci waren. 
Während des Feuerwehr-
einsatzes sperrte die Po-
lizei die B 229 im Bereich 
der Bahnbrücke einseitig. 
Dadurch kam es zu langen 
Staus, die sich aber nach 

die Feuerwehr entfernte das 
herabhängende Warnschild 
sehr zügig.

Grippeimpfung und 
Überprüfung des Impf-
buches stehen im Fo-

kus. Mit dem Herbst be ginnt 
auch wieder die Grippezeit. 
Dabei kann eine Grippeimp-
fung sinnvoll schweren Krank-
heitsverläufen vorbeugen. Die 
Balver Hausarztpraxen bieten 
dazu am Samstag, 23. Novem-
ber von 10 bis 13 Uhr einen 
Impftag an. In den jeweiligen 
Praxisräumen kann sich jeder 
schnell und unkompliziert die 
Grippeimpfung abholen und 
gleichzeitig das Impfbuch kon-
trollieren lassen. Die Kranken-
kassen übernehmen alle anfal-
lenden Kosten.

Reiseimpfungen sind an die-
sem Tag ausdrücklich nicht 
das Ziel und bedürfen eines 

Balver Ärzte bieten Impftag an
separaten Besprechungster-
mins, der vor einer geplanten 
Reise nicht zu spät gewählt 
werden sollte. „Nutzen Sie 
also die Möglichkeit der Imp-
fung, um einen Beitrag vor 
allem für sich aber auch für 
die Kleinsten und Ältesten zu 
leisten, denn eine hohe Impf-
quote schützt gerade diese 
Altersgruppen vor Infektions-
krankheiten“, so die Balver 
Ärzte.

Folgende Arztpraxen
beteiligen sich:

Hausärztliche Gemein-
schaftspraxis Dres. Schmitz/
Rüth, Hauptstraße 20, Haus-
arztpraxis Stüeken, Am Dros-
tenplatz 7, MVZ St. Damian, 
Ärztin Dubiel, Sauerlandstra-
ße 8-12.

Daran erinnern sich viele 
Menschen noch sehr gerne: 
Die Fotoschau von Alfons 
Rath mit Motiven aus dem 
Balver Stadtleben führte vor 
vier Jahren viele Interessierte 
ins Pfarrheim an der Katho-
lischen Pfarrkirche. Da wur-
den Erinnerungen geweckt an 
die Zeit vor etwa 60 Jahren. 
Nun eine gute Nachricht für 
die Balver Bürgerinnen und 
Bürger: Es folgt eine weitere 
Fotopräsentation am Freitag, 
8. November, um 18.30 Uhr. 
Diesmal im Evangelischen 
Gemeindehaus an der Hön-
netalstraße (Treppenlift kann 
genutzt werden). Denn wei-
tere etwa 200 Fotos des Foto-
grafen Gustav Engel bzw. sei-
ner Nachfolger/innen aus den 
Jahren 1967 bis 1973 lagern 

Balve vor 50 Jahren:

Große Fotoschau mit Blick in den Rückspiegel
im Archiv der Stadt Balve. 
Als Kommentator erklärte 
sich Alfons Rath bereit, auch 
diesmal dabei mitzuwirken. 
So wird sich mancher Akteur 
beim Schützenfest wieder er-
kennen – oder war es bereits 
im Hofstaat beim Kinder-
schützenfest? Auf ein Wie-
dersehen können sich frühere 
Teilnehmer an kirchlichen 
Veranstaltungen oder bei 
Vereinen freuen. Auch in der 
Stadt hat sich seitdem viel 
getan: Wo sind sie geblie-
ben, alte bekannte Gebäude? 
Was wurde aus ihren Stand-
orten? Um diese Rückblicke 
und vielleicht auch sentimen-
tale Erinnerungen möglich 
zu machen, hat sich Alfons 
Rath bereits im Vorfeld mit 
der aktuellen Fotoauswahl 

intensiver befasst. Hilfreich 
würden aber auch Zwischen-
rufe und Kurzkommentare 
aus den Zuschauerreihen sein. 
Sie sind sehr erwünscht. Auch 
werden Getränke angeboten.

Was kostet dieser Abend 
mit Rückblicken auf unser 
„altes Balve“? Es wird ledig-
lich um eine Spende gebe-
ten. Diese erhält die Balver 
Bürgergesellschaft. „Sie hat 
im Jahre 2012 den Übergang 
vom ehemaligen St.-Marien-
Hospital Balve in den heute 
so erfolgreichen Gesundheits-
Campus überhaupt erst mög-
lich gemacht. Sie wird die 
Einnahmen unter anderem für 
soziale Dienste und Jugendar-
beit spenden“, informiert Al-
fons Rath von der Balver Bür-
gergesellschaft.

Auch Dr. Paul Stüe-
ken jun. beteiligt sich am 
Impftag.
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Der Musikverein 
Amicitia 1796 
Garbeck schlägt 

in diesem Jahr mit seinem 
Nachwuchs einen anderen 
Weg ein. Denn die Mit-
glieder des Vor- und Ju-
gendorchesters präsentie-
ren sich am Samstag, 14. 
Dezember, ab 17 Uhr, in 
einem Adventskonzert in 
der Schützenhalle Garbeck.

Am Jugendkonzert nehmen 
nicht nur Vororchester, unter 
Leitung von Tim Volkmer, 
und das Jugendorchester, di-
rigiert von Michael Hamme-
cke, teil, sondern auch das 

Amicitia-Nachuchs lädt zum Adventskonzert

ChorAtelier Garbeck. „Wir 
freuen uns, dass wir mit der 

Leiterin des ChorAteliers, 
Kristin Goeke,  ein gemein-
sames Programm auf die Bei-
ne stellen können.  Im Vor-
dergrund stehen bei diesem 
Konzert natürlich weihnacht-
liche Konzertstücke“, so der 
2. Vorsitzende des Musik-
vereins Amicitia 1796 Gar-
beck, Tim Volkmer, gegen-
über dem Hönne-Express. 
So wird das Jugendorchester 
am 14. Dezember die Film-
musik „Der Polarexpress“ 
und eine Variation von „Jing-
le Bells“ zu Gehör bringen. 
Das Vororchester stimmt die 
Zuhörer unter anderem mit 

„All I Want for Christmas Is 
You“ und „Das junge Weih-
nachtskonzert“ auf  besinn-
liche Weihnachtstage ein. 
Starten wird der Musikverein 
Garbeck  am 14. Dezember 
um 16 Uhr mit Kaffee, Kalt-
getränken und einem selbst-
gemachten Kuchenbuffet. 
Ab 17 Uhr werden dann die 
Kinder und Jugendlichen ihr 
Können unter Beweis stellen. 
„Der Eintritt ist natürlich frei. 
Jedoch freuen wir uns über 
jede Spende zur Unterstüt-
zung unserer Jugendarbeit“, 
sagt Dirigent und 2. Vorsit-
zender Tim Volkmer.

Wenn von einer „Bear 
Cat“, einem „War-
bird“ die Rede ist, 

von Carv-Composite aus Thai-
land, dann weiß der Kenner, 
dass hier Experten der Modell-

Die Luft über dem Beckumer 
Feld ist von lautem Dröhnen 
erfüllt, Claus Schuster schaut 
hoch konzentriert in den Him-
mel. Dort schießt ein kleiner 
Punkt rasend schnell heran, 
wird größer und ist schnell als 
Flugzeug zu erkennen. In der 
Hand hält er die Fernsteuerung, 
in der heutigen Zeit ein Compu-
ter in handlicher Form. Was die 
Augen erkennen, setzt der Fach-
mann mit blitzschnellen Bewe-
gungen seiner Finger in Befehle 
um. Und wer sein Metier be-
herrscht, lässt den kleinen Flie-
ger, wobei klein relativ ist, ge-
konnt durch die Lüfte rauschen. 
Selbst die Landung ist gekonnt, 
das Modell setzt perfekt auf und 
kommt zum Stillstand, anerken-
nendes Kopfnicken rund herum.

Zahlreiche Mitglieder des 
-

ben sich auf ihrem Vereinsge-
lände versammelt, um das „Ab-

der Abschluss des Jahres sein, 
aber wenn das Wetter es zulässt, 
kann natürlich jeder sein Hob-
by weiter ausführen“, erklärt der 
Schriftführer.

Inzwischen ist hier zwischen 
Beckum und Eisborn eine kom-
plette Infrastruktur entstanden. 
Clubhaus, Hangar, Toilette, al-
les vorhanden. „Durch ein Lea-

eine solide Grundlage geschaf-
fen.“ Die inzwischen auch eine 
positive Auswirkung hat. „Wir 
sind stolz darauf eine Jugend-

gruppe vorweisen zu können“, 
erklärt Schuster. Von 100 Mit-
gliedern sind rund zehn noch 
in jungen Jahren, aber schon 
für ihr Hobby mit der gleichen 
Begeisterung dabei wie die Er-
wachsenen. 

Diese Freizeitaktivitäten zie-
hen Freunde aus weit entfernten 
Städten an, einige Mitglieder 
kommen aus Gummersbach, 
Berlin, dem Münsterland in das 
Hönnetal. Andreas Winter, der 
2. Vorsitzende, ist aus Lüden-
scheid, hat in rund 20 Jahren 
eine große Sammlung an ferti-

gen Maschinen gehortet: „Rund 
45 sind jederzeit bereit, los zu 

Darunter sein Prunkstück, ein 

Spannweite von 7,5 Meter und 
einem Gewicht von 22 Kilo-
gramm. Dieser Goliath wird 

hat einen 12-PS-Motor“) auf 
Höhe geschleppt: „Dann heißt 
es, die Thermik ausnutzten.“ 

Dafür ist der Vereinsplatz bes-
tens geeignet. Er hat eine Nord-
Süd-Ausrichtung und beim „Ab-

perfekt, wie am Windsack zu se-
hen ist „Doch nicht nur gegen 
Ende des Jahres lebt unser Ver-
ein“, meint etwa Michael Hein, 
der aus Menden stammt. „Wir 

Sommerfest, zum Osterlagerfeuer.
Es ist schließlich auch ein 

fantastisches Hobby. „Gera-
de hier im Beckumer Feld“, 
schwärmt Claus Schuster. „Wo 
gibt es schon die Möglichkeit, 
sein Hobby mit viel Spaß und 
der Natur zu kombinieren?“ 
Denn der Blick vom Vereins-
gelände hinab in das Hönnetal, 
schon für sich ein Erlebnis.

Eine perfekte Landung: Claus Schuster beherrscht seine Fern-
steuerung.
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TOLLE 
WURST
TOLLE 
WURST Hauptstrasse 7 . 58802 Balve . 0 23 75 - 30 26 

metzgerei-jedowski.de

MODERNSTE TECHNOLOGIE 

TRADITIONELLES, HANDWERKLICHES KÖNNEN 

GROSSE AUSWAHL WESTFÄLISCHER & SCHLESISCHER 
WURSTSPEZIALITÄTEN AUS EIGENER HERSTELLUNG 

KREATIVE IDEEN FÜR JEDE SAISON 
UND JEDEN GESCHMACK

Restkarten für 
Festival der Liebe

Garbeck. Nur noch wenige Tage 
bis zum Festival der Liebe. Am 
Samstag, 23. November, und 
Samstag, 30. November, jeweils 
ab 20.30 Uhr geht in der Garbecker 
Schützenhalle die Post ab. Einlass 
für alle Fans der Kultveranstaltung 
von Musikverein und Männerge-
sangverein Amicitia Garbeck ist 
bereits um 19 Uhr. Für beide Tage 
gibt es noch Restkarten, und zwar 
bei der Sparkasse Garbeck, Balve 
und Neuenrade, Volksbank Balve 
und Neuenrade sowie per E-Mail 
unter karten@dieamigos.de, und 
zwar zum Preis von 11 Euro – ab 
10 Karten 9.90 Euro.

Die Kultdisco „Point 
One“ steht nicht 
mehr in Hemer, son-

dern hat eine neue Heimat in 
der Schützenhalle Garbeck 
gefunden. Zur sechsten Auf-
lage des „Rock Club“, ver-
anstaltet von der SG Balve/
Garbeck, eroberten die Fans 
des Rock, Punk und Indie 

Kein Wunder, war doch 
mit DJ Oliver Schubert der 

Nur Original „Point One“-Mucke im Rock Club
Original-Platten-Mixer für 
die „Mucke“ verantwortlich. 
Er garantierte den Spitzen-
Sound des Point, und genau 
das will das Publikum hören. 
Zu erkennen daran, dass Jahr 
für Jahr mehr Besucher kom-
men und Spaß haben wollen. 
Und auch diesmal schwapp-
te die gute Laune durch den 
Saal, in dem Sofa, Fußballki-
cker und Baguettes für Point-
Revival-Feeling.

Die Hochzeits- und Eventmesse in der Balver Höhle war am Sonntag so gut besucht, dass sich 
die Veranstalter um den Balver Peter Hering dazu entschlossen haben, auch im kommenden Jahr in den „Fel-
sendom“ zu kommen. Zuvor müssen sie jedoch mit der Schützenbruderschaft St. Sebastian Balve reden, ob die 
Balver Höhle am ersten Sonntag im November 2020 zur Verfügung steht.
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Große Aufregung 
am Sonntag in der 
City von Balve. 

Der Grund: Im Stadtpark, 
am Rande der Hauptstra-
ße (Haus Gercken), spielt 
ein Kind mit einer Waffe. 
Das hatte ein besorgter Bür-
ger der Polizei am Sonnta-
gnachmittag gemeldet. Die 
machte sich umgehend auf 
den Weg nach Balve. Damit 
begann ein Krimi am hell-
lichten Tag, wie man ihn 
zumeist nur im Kino oder 
Fernsehen sieht.

Der Fall: Der Streifenwa-
gen, besetzt mit zwei Ord-
nungshütern, befuhr aus 
Richtung Hönnetal kommend 
die Hauptstraße. In der Stadt-
mitte hielt er zweimal kurz 
an. Dann ging plötzlich alles 
rasend schnell. Mit einem 
Blitzstart fuhr der Streifen-
wagen über den linksseitigen 
Bürgersteig bis in den Stadt-
park. Hier saßen ein Mann 

Krimi auf Hauptstraße – Polizei stürmt Stadtpark

und ein junger Bursche auf 
einer Ruhebank.

Mit der Ruhe war es aber 
Sekunden später für die bei-
den Bürger vorbei. Die Po-
lizisten stürmte nämlich aus 
ihrem Fahrzeug direkt auf die 
beiden Parkbesucher zu, und 
wenig später schauten sie in 

einen Pistolenlauf. Denn die  
Beamten hatten ihre Waf-
fen aus dem Halfter gezo-
gen und auf die Parkbesu-
cher gerichtet. Sofort redet  
der Jugendliche auf die Po-
lizisten ein, die ihre  Pisto-
len wegstecken, um sodann 
die Personalien der beiden 

Parkbesucher aufzunehmen. 
Im weiteren Verlauf des Ein-
satzes stellte sich laut Poli-
zei allerdings heraus, dass es 
sich um eine Spielzeugwaffe 
gehandelt hatte. Das „Kind“ 
sei den Eltern übergeben 
worden“, ließ die Polizei auf 
Nachfrage wissen.

Bei einem Unfall auf 
dem Radweg zwi-
schen Balve und Lan-

genholthausen ist ein 52-jäh-
riger Balver schwer verletzt 
worden. Nach Angabe der 
Polizei war er am Montag-
morgen gegen 11 Uhr mit 
seinem E-Scooter auf dem 
Rad- und Fußweg unterwegs, 
auf dem Arm hatte er seinen 
Hund. 

Etwa 80 Meter hinter dem 
Heiligenhäuschen ist er auf 
der abschüssigen Fahrbahn 
zu Fall gekommen. Dabei 
zog er sich so schwere Verlet-
zungen zu, dass er lange Zeit 
auf dem Asphalt liegend von 
den Rettungssanitätern aus 
Balve und zusätzlich durch 

52-jähriger Balver bei Unfall schwer verletzt
den Notarzt aus Plettenberg 
versorgt werden musste.  
Erst nach mehr als einer 
Stunde konnte der 52-Jährige 
mit dem RTW dem Kranken-
haus in Plettenberg zugeführt 
werden. Der Hund blieb bei 
dem Sturz unverletzt.

Wie es zu dem Unfall ge-
kommen ist, wird von der 
Polizei ermittelt. Die Ermitt-
lungen gestalten sich nicht 
einfach, denn es gibt keinen 
Zeugen und der E-Scooter 
war ebenso wie der Hund 
von der Frau des schwer 
verletzten Balvers bereits 
vor dem Eintreffen der Po-
lizeibeamten aus Menden 
von der Unfallstelle entfernt 
worden.
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Mobile Fachfußpflege
Medizinische Fußpflege

Helga Elsholz
Tel.: 0173 7368813
Mail: helga-demenzia@gmx.de

Ohne Zeit und Termindruck!
Einfach anrufen und ich komme ins Haus!

Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 
widerstandsfähig.

 Ultramatte Optik
 Außergewöhnliche samtige Haptik
 Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Mit brutalsten Mit-
teln wollten die 
Eindringlinge am 

1. Februar 2016 Beute ma-
chen, als sie die Familie 
Gottschling aus Balve über-

-
ten und die Wohnung durch-
suchten. Geld wurde gesucht, 
denn die Drogensucht sollte 

-
glichen werden. 

Ein Täter ist bereits verur-
teilt, nun sollte auch ein Ur-
teil für den zweiten Ganoven 
gefunden werden. Nachdem 
ein erster Verhandlungs-
tag abgesetzt wurde, weil 
der Gutachter krankheitsbe-
dingt nicht erscheinen konn-
te, hofften nun die Beteilig-
ten auf einen Abschluss  mit 
einem Rechtsspruch.

Doch der Vorsitzende 
Richter hatte eine Ahnung 
nach einem Blick auf die 
Zeugenliste und prophezeite 
einen langen Tag. So musste 
die geschädigte Familie bis 
zum Nachmittag vor dem 
Saal warten, bis sie aufgeru-
fen wurde.

Keine Rücksicht 
auf Leib oder Leben
Täter gesteht Tat – aber noch kein Urteil

Von zwei Justizbeamten 
und in Handschellen wurde 
der Angeklagte Rafael P., 
der zurzeit in der Vollzugs-
anstalt in Hamm einsitzt, zu 
seinem Platz geleitet. Sein 
Verteidiger verlas dann, da 
der polnische Staatsbürger 
nicht der deutschen Sprache 
mächtig ist, den Lebenslauf 
seines Mandanten. Der schon 
zeigte, dass der Mann bereits 
früh nicht nur seine kriminel-
le Laufbahn einschlug, son-
dern schon im jugendlichen 
Alter Kontakt mit Drogen be-
kam. So war es kein Wunder, 
dass sich Begriffe wie Am-
phetamine, „Gras“, Ecstasy 
oder Kokain wie ein roter Fa-
den durch die Befragungen 
zog. 

Gleich zu Beginn gab der 
40-Jährige die Tat zu. Er 
wolle seine allerletzte Chan-
ce zu einem besseren Leben 
nutzen, eine Therapie gebe 
die Möglichkeit dazu, ließ 
er durch seine Dolmetsche-
rin übersetzen. Aber vorher 

(Fortsetzung Seite 6)
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Am Baumberg 13, 58802 Balve 
 02375/4411  Weinhaus-Schmitz.de 

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

www.hlh-biopharma.de

DentaSan® – 
und Ihr Lächeln kehrt zurück. 

ProbioPROTECT

DentaSan®
ProbioGUM

DentaSan®

Frischer Atem und gesunde Zähne

NEU

offenbarte sich doch so man-
cher Widerspruch in seiner 
Version der Geschehnisse. 
Durch hartnäckiges Nach-
fragen legte der Vorsitzende 
Richter Langesberg einige 
Unwahrheit konsequent frei.

Bis der Staatsanwalt den 
Ganoven belehrte, das nur 
die schonungslose Wahrheit 
Aussicht auf Strafminderung 
bestehen lässt. Nach einer 
kurzen Beratung mit seinem 
Rechtsanwalt gab es doch in 
manchen Punkten eine ande-
re Version des Tatablaufs. 
Sein Kumpel wurde ebenfalls 
befragt und wieder entstan-
den einige Fragezeichen, da 

sich die Aussagen mehrfach 
unterschieden. Zudem zeigte 
eine anschließende Tat nur 
elf Tage später, dass die Bru-
talität der Ausführung in Bal-
ve nicht ein Einzelfall war. 
Auch da ging es ohne Rück-
sicht auf Leib oder Leben des 
Überfallenen zur Sache.

Inzwischen war allerdings 
die Zeit soweit fortgeschrit-
ten dass Richter Langesberg 
nach der letzten Zeugenbe-
fragung einen weiteren Ter-
min, den 14. November, 
9 Uhr, festlegte. Dann wird 
der Gutachter seine Ergeb-
nisse vortragen, bevor ein 
Urteil gefällt wird.

In diesem Jahr bietet das 
Kindergottesdienstteam 
der Evangelischen Kir-

chengemeinde Balve erst-
mals ein Krippenspiel für 
kleinere Kinder an. Kinder 
aus Kindergarten und Grund-
schule (ca. 3-11 Jahre) sind 
mit ihren Eltern herzlich ein-
geladen, bei dem einfachen 
Pantomime-Theater mit Le-
serollen mitzumachen. Es 

Evangelische Kirche 
bietet Krippenspiel für 
3- bis 11-Jährige

wird am Heiligabend um 15 
Uhr im ersten Familiengot-
tesdienst der Evangelischen 
Kirche aufgeführt.

Sandra Gittel (Telefon 
204020) und Klaudia Bot-
schar (Telefon 204078) ge-
ben gern Auskunft. Das 
erste Treffen ist auf Montag, 
25. November, 16 Uhr in 
der Kirche angesetzt. Es fol-
gen an den darauffolgenden 
Montagen drei weitere Pro-
ben und am Samstag, 21. De-
zember, eine Generalprobe.

Das Krippenspiel, das tra-
ditionell die Katechumenen 

im Familiengottesdienst um 
17 Uhr statt. Die Christmette 
mit Beteiligung von Solisten 

Heilignacht um 23 Uhr.

Inserieren
im
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 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

 

 

 
 

 
 

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 Komplett-Montage-Service

 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
 Taxi
 für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Der Start der Gold-
bäckerei Grote in 
Langenholthausen 

ist gelungen. Ende Okto-
ber sind die ersten Brötchen 
von Bäckermeister Carl Gro-
te in der neuen Produktions-
stätte gebacken worden. Die 
alte Backstube ist stillgelegt 
worden und bis Mitte No-
vember sollen die Maschi-
nen und Kühlaggregate aus 
der bisherigen Produktions-
stätte verkauft werden, damit 
abermals die Abrissbirne be-
stellt werden kann.

„In zwei Wochen möch-
ten wir mit dem Einschnitt 
in die alte Backstube begin-
nen, um die Weichen für den 
Zusammenschluss der alten 
und neuen Backstube zu stel-
len“, sagt Geschäftsführer 
Carl Grote, der einen Blick 
auf die Baumaßnahme ge-
stattete, die ein Volumen von 
4,5 Mio. Euro umfasst. Da-

hochmodernes Inventar und 
3 Mio. in den Neubau. Ins-
gesamt stehen den Mitarbei-
tern und Mitarbeiterinnen ab 
März 2020 etwa 1.400 Qua-

der neuen Produktionsstätte 
zur Verfügung. Dazu kom-
men im Obergeschoss wei-
tere 300 Quadratmeter für 
Büro-, Sozialräume und ei-
nen Besucherraum für etwa 
60 Personen. „Hier schu-
len wir unsere Mitarbeiter 
und empfangen unsere Gäs-
te nach den Backstubenbe-
sichtigungen und zeigen ih-
nen den Uganda-Film. Denn 
nach wie vor unterstützen wir 
dieses Projekt mit Spenden“, 
so Carl Grote.

Goldbäckerei Grote:

Start in neuer 
Backstube ist gelungen

Mehr Platz schafft die 
Goldbäckerei Grote auch für 
den Warenausgang. Sind es 
in der Übergangsphase le-
diglich zwei Tore, die für 
den Vertrieb der Backwaren 
geöffnet werden, sind es spä-
ter fünf. Ab 3.30 Uhr erfolgt 
der Transport der Backwaren 

in die 16 Filialen der Gold-
bäckerei. Die legte großen 
Wert darauf, dass beim Bau 
der neuen Produktionsstätte 
zahlreiche  Handwerksbe-
triebe aus dem Raum Bal-
ve zum Einsatz gekommen 
sind, obwohl dadurch einige 
Gewerke teurer waren, heißt 
es aus der Goldbäckerei, die 
jetzt auch über schnelles In-
ternet verfügt.  

Auch wenn ab März 2020 
alles rund läuft in der neuen 
Produktionsstätte der Gold-
bäckerei Grote richtet sich 
der Blick der beiden Ge-
schäftsführer Charly und Carl 
Grote weiterhin nach vorn. 
Erklärtes Ziel des heimischen 
Unternehmens ist es, den 
Umsatz der Goldbäckerei in 
den kommenden 10 Jahren zu 
verdoppeln. Sollte das gelin-
gen, und Carl Grote zweifelt 
nicht daran, dann wird das 
mittelständische Unterneh-
men aus Langenholthausen 
mit der Eröffnung von wei-
teren Filialen das Umsatzvo-
lumen auf etwa 15 Mio. Euro 
erhöhen. Das bedeutet: Der 
Handwerksbetrieb aus L.A., 
jetzt schon einer der größten 
Arbeitgeber in den Städten 
Balve und Neuenrade, wird 
den Menschen aus der Regi-
on weitere Arbeitsplätze zur 
Verfügung stellen können.
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Nach dem LONGINES 
BALVE OPTIMUM 
ist vor dem LON-

GINES BALVE OPTIMUM: 
Die Organisation für das Tra-
ditionsturnier in Balve mit 
den Deutschen Meisterschaf-
ten Dressur- und Springrei-
ten läuft bereits wieder auf 
Hochtouren. Die 470 mo-
bilen Pferdeboxen und die 
10 mobilen Toiletten- und 
Duschcontainer sind be-
stellt, VIP- und OPTIMUM-
Zelt sind geordert, die Pla-
nungen rund um Sport- und 
Showprogramm sind fast ab-
geschlossen. 

Das Datum für das kom-
mende  Turnier ist der 7. bis 
10. Mai 2020 – also relativ 
früh im Turnierkalender. „Da 
wir in einem olympischen 
Jahr sind und die Spiele be-
reits zu Beginn der letzten 
Juliwoche in Tokio starten, 
musste der Termin seitens 
der FN so gelegt werden“, er-
klärt Veranstalterin Rosalie 
Freifrau von Landsberg-Ve-
len, die optimistisch hinzu-
fügt: „Wir rechnen natürlich 
dennoch mit bestem Wetter. 
Dass es sportlich hochkarä-
tig wird, das ist sicher. Wir 
erleben beim LONGINES 

BALVE OPTIMUM 2020: Tickets extra günstig

BALVE OPTIMUM stets 
spannendste Wettkämpfe 
und viele Überraschungen. 
Besonders die jungen Wil-
den machen es den Routi-
niers oft schwer – aber auch 
sogenannte Underdogs tri-
umphieren. Otto Becker sagt 
stets: „In Balve herrschen ei-
gene Gesetze“ – „und so ist 
es auch“, ergänzt die Turnier-
macherin. 

Ganz neu im Programm 
werden sich Prüfungen für 
Deutschlands beste Pony-

Paare des Landes werden an 
den Start gehen – und somit 
einen Leistungsabgleich di-
rekt vor dem Preis der Bes-

ten austragen. Unser Motto 
ist ja Zukunft braucht Her-
kunft – und somit bieten wir 
den ganz jungen Zukunfts-
hoffnungen im Sattel eine 
wunderbare Plattform. Viele 
Stars haben ihre Karriere im 
Ponylager begonnen und ich 
bin mir sicher, dass wir viele 
von diesen Talenten in eini-
gen Jahren im großen Sport 
beim OPTIMUM dann wie-
dersehen werden“, betont 
Rosalie Freifrau von Lands-
berg-Velen. 

Das beliebte Rahmenpro-
gramm wartet auch in 2020 
mit etlichen Highlights 
auf: So konnte schon jetzt 
Deutschlands beliebteste 

-
ca Hansen als Act und Mo-
deratorin für den Aktionszir-
kel gewonnen werden und 
auch die Warsteiner Reiter-
nacht geht in die nächste Par-
ty-Runde. 

Ein besonderes Schman-
kerl wartet bereits im No-
vember auf die Besucher des 
LONGINES BALVE Opti-
mum: Im BLACK WEEK 
SALE vom 25. November 
(ab 10 Uhr) bis 1. Dezem-
ber 2019 (24 Uhr) gibt es 
Eintrittskarten mit einem 
Rabatt von 20 Prozent bei  
https://www.ticketmaster.
de/artist/longines-balve-op 
timum-tickets/978158?tm_
link=more-dates! „Ein super 
Kurs für die Tickets“, so die 
Veranstalter. 

Übrigens: Der letzte Tur-
niertag, der 10. Mai 2020, 
ist zugleich auch Muttertag. 

-
bei, uns schöne Aktionen für 
die Mamas – die Helden un-
seres Alltags, zu überlegen, 
damit sie gebührend gewür-
digt werden können von ih-
ren Lieben und ganz viel 
Spaß haben“, verrät Rosalie 
Freifrau von Landsberg-Ve-
len. 

Zur letzten Veran-
staltung vom Kol-
pingforum Balve in 

diesem  Jahr wird hiermit 
herzlich eingeladen. Auf 
dem Programm steht: „Of-
fenes Singen“ am Mon-
tag, 2. Dezember um 19.30 
Uhr in der alten Kirche.                                                                                                                            
Das bedeutet: Es werden Ad-
ventslieder – bekannte und 
unbekannte – geübt und ge-

Adventsliedersingen im Kolpingforum
sungen. Traf man sich in den 
vergangenen Jahren zu die-
sem Event im kath. Jugend-
heim zu einer gemütlichen 
Adventsfeier mit Geschich-
ten, Gebäck und Glühwein so 
ist zum zweiten Mal dem Ab-
riss und Neubau des Hauses 
ein Umzug in die Pfarrkirche 
geschuldet.

Auch in diesem Jahr konn-
ten die ehemalige Leiterin des 

Kirchenchores, Kristin Goe-
ke, und der Organist von St. 
Blasius, Maximilian Wolf, 
für die musikalische Durch-
führung gewonnen werden.                                                                                      
Also herzliche Einladung  
an alle, die sich auf ad-
ventliche Lieder einlas-
sen wollen, für Montag, 
den 2. Dezember um 19.30 
Uhr in der alten Kirche.                                                                            
Bis dahin „Treu Kolping“                                                                                   

Unsere 
nächsten Termine:
6. 1. 2019 Gemeinsamer 

Neujahrsempfang von ev. 
und kath. Pfarrgemein-
de, Christusgemeinde und 
Kolpingforum in den Räu-
men der Christusgemeinde;                                                                                                             
jeden Mittwoch ab 10.30 
Uhr Kolpingtreff im kai-
serl. Postamt bei Tillmann
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Werben im

ARENS & HILGERT

Unsere Marlies Alisch
hat schon alle

Hände voller Taschen!

Entdecken Sie jetzt bei uns
die neue Kollektion von

REISENTHEL

Die Nikolausakti-
on vom Schuhhaus 
Schneider, der Spar-

kasse Balve sowie Stadt-
marketing und Wirtschafts-
initiative Balve geht in die 
nächste Runde. Zu dieser 
Entscheidung gelangten die 
Veranstalter in der Sparkas-
se Balve, wo letztendlich die 
Nikolaus-Stiefel abgeholt 
werden von den Kindern.

Nach Angabe der Protago-
nisten kommt St. Nikolaus 
am Freitag, 6. Dezember, 
um 17 Uhr, in die Sparkasse 
und übergibt den Kindern die 
gefüllten Stiefel. Teilnahme-

St. Nikolaus 
erfreut Balver Kinder

berechtigt sind alle Kids aus 
Balve (einschließlich 4. Klas-
se Grundschule). Kinder, die 
sich an der Nikolausaktion 
beteiligen möchten, müssen 
ihren Stiefel bis Mittwoch 
4. Dezember, im Schuhhaus 
Schneider abgegeben haben. 

„Bitte schreibt bei Abga-
be des Stiefels Euren Na-
men und die Adresse dazu“, 

Schuhhauses Schneider, die 
ebenso wie die anderen bei-
den Veranstalter hofft, dass 
sich viele Kinder an der  
Nikolausaktion 2019 betei-
ligen. 
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Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um  
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Schnellreparaturdienst
für Ihre defekten

Elektrogeräte
z. B. Waschmaschine, Herd,
Geschirrspüler, Kühlgeräte

58791 Werdohl · Hasenhelle 2
Telefon 02392 4227

Telefon Lüdenscheid 02351 674888
www.elektrohaus-armbrecht.de

F I N G E R  D R A U F . . .

Pleiten, Pech und Pan-
nen. So ist die Sanierung 
der B 229 von Langenholt-
hausen nach Balve viel zu 
schmeichelhaft beschrie-
ben. Denn es ist in den ver-
gangenen sechs Monaten 
derart viel schief gelaufen 
bei Planung und Durch-
führung, dass der Baulast-
träger Landesbetrieb Stra-
ßen.NRW den Balvern und 
Neuenradern als Dilletan-
tenstadl in unangenehmer 
Erinnerung bleibt, aber 
auch die Stadt Balve. Denn 
das Ordnungsamt ist laut 
Straßen.NRW stets in die 
Verkehrsführung während 
der mehrmonatigen Bau-
phase integriert gewesen, 
auch wenn man davon im 
Rathaus nicht so recht et-
was wissen will. 

Dies gilt auch für die 
Markierung der Bundes-
straße 229 im Bereich 
der Sauerlandstraße, ge-
nauer gesagt – von der 
Fußgängerampel bis zum 

Nicht nur Straßen.NRW versagt auf B 229
Friedhofstor. Hier sind 
zwei durchgehende Lini-
en aufgetragen worden, 
die ein Schildbürgerstreich 
in Vollendung sind. „Wenn 
die Markierung nicht um-
gehend geändert wird, 
werde ich mir einen Anwalt 
für Verkehrsrecht nehmen 
und gegen Straßen.NRW 
vorgehen“, so ein Anlieger. 
Der Grund für seine Ver-
ärgerung, die er Bürger-
meister Hubertus Mühling 
hat spüren lassen: Bedingt 
durch die beiden durch-
gezogenen Linien vor sei-
nem Haus konnte er sein 
Grundstück nicht mehr aus 
beiden Fahrtrichtungen er-
reichen, ohne eine Schlei-
fe drehen zu müssen. Die-
ser Irrsinn galt auch für die 
Besucher des Gesund-
heits-Campus Sauerland 
(Medizinisches Versor-
gungszentrum) und jene 
Autofahrer, die ihr Gefährt 
auf dem ehemaligen Kran-
kenhaus-Parkplatz abstel-

sie durften die durchgezo-
genen Linien nicht über-
fahren, egal aus welcher 
Richtung sie kamen.

Als die Firma aus Hai-
ger die Bundesstraße 229 
markierte, hat unsere Zei-
tung sie auf den „Schwach-
sinn“, wie ein Anlieger die 
Markierung bezeichnet, 
angesprochen. „Sie haben 
Recht, zwei durchgehende 
Linien in diesem Bereich 
machen keinen Sinn, im 
Gegenteil. Aber wir muss-
ten die Markierungen so 
aufbringen, wie wir sie auf-

-
nen Sie sich auf dem Plan 
ansehen, den wir von Stra-
ßen.NRW erhalten haben. 
Auf den Hinweis, die Mar-
kierung werde keinen Be-
stand haben, weil selbst 
Straßen.NRW sicherlich 
zu der Einsicht gelangen 
werde, dass diese Stra-
ßenmarkierung keinen 
Sinn macht, hieß es sei-

tens der Markierer. „Wir 
dürfen nicht eigenmächtig 
handeln. Sollte die Mar-
kierung geändert werden 
müssen, dann kommen 
wir wieder.“ 

Und genau das war nach 
Tagen der Fall. Die durch-
gezogenen Linien wurden 
unterbrochen, so dass die 
Verkehrsteilnehmer jetzt 
wieder nach rechts und 
links im Bereich des Ge-
sundheits-Campus Sau-

Die Umleitungsbeschilde-
rung ist allerdings immer 
noch nicht komplett ab-
gebaut worden, obwohl 
die B 229 bereits seit vier 
Wochen wieder befahren 
wird. Wenn Straßen.NRW 
auch dieses Problem mit 
dem bekannten Eifer an-
geht, dann wird es auch 
noch etwas dauern, bevor 
die Chaos-Baustelle end-
lich zu den Akten gelegt 
werden kann.

Richard Elmerhaus
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Wir suchen

(m/w/d)

€
Eigener Führerschein ist Voraussetzung.

Anfragen bitte an Roberto Ludwig
unter Tel. 02375 89910

oder E-Mail: r.ludwig@zimmermanndruck.de

Zimmermann Druck + Verlag GmbH

Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Fahrradservice 

02375/3181 

Kohaupt 

Am Hohlen Stein 8 
Balve 

Hauptstraße 14
58802 Balve

Tel.: 02375 9393717

Samstag, 9. November, feiern wir
EINJÄHRIGES

mit einer großen 
Weihnachtsausstellung

Von 9.30 bis 19 Uhr durchgehend geöffnet!!!

Das Golddorf Mel-
len lädt am Sonntag, 
10. November, ab 11 

Uhr, zum 24. Martinsmarkt 
ein. Neben zahlreichen An-
bietern und Attraktionen er-
wartet die Besucher eine Ver-
losung, bei der es  tolle Preise 
zu gewinnen gibt.

Der Knaller ist der 1. Preis. 
Denn der Gewinner oder die 
Gewinnerin gewinnt einen 

Auf Martinsmarkt 
Hotel-Gutschein zu gewinnen

Gutschein für einen 5-tägigen 
Aufenthalt im Hotel Roo-
my in Dresden. Gesponsert  
wird dieser Gewinn von der 
in Dresden ansässigen Firma 
Eco-Plan, eine Tochter der 
Echterhage Holding aus Neu-
enrade. Lose können auf dem 
Martinsmarkt bis 16.15 Uhr 
gekauft werden. Die Gewin-
ner werden gegen 16.30 Uhr 
in der Dorfmitte gezogen. 
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Anfang Oktober hat es 
am Rande der Bun-
desstraße 229/Neu-

enrader Straße in Langen-
holthausen gewaltig geknallt. 
Ein 36-jähriger Balver soll 
mit seinem Wagen aus Rich-
tung Neuenrade kommend 
in der berühmt-berüchtigten 
Müller-Kurve geradeaus ge-
fahren sein. Sekunden später 
soll der Tatverdächtige mit so 
hoher Geschwindigkeit vor 
einen Lichtmasten gerauscht 
sein, dass nach Angabe der 

Angetrunkener Renault-Fahrer leugnet Unfallbeteiligung
Polizei ein Sachschaden in 
Höhe von knapp 19.000 Euro 
entstanden ist.

Der Fahrer beschädigte mit 
dem Renault nicht nur den 
Masten, er hinterließ auch im 
Garten des Anliegers einen 
stark verwüsteten Garten. 
„Wenn sich zum Unfallzeit-
punkt Menschen im Garten 
aufgehalten hätten, wäre das 
Ganze noch schlimmer geen-
det“, hieß es an der Unfall-
stelle, nachdem die Polizei 
sie bereits verlassen hatte.

Als die Anrainer den Unfall 
bemerkten, stand nur noch das 
ramponierte Auto vor dem 
Lichtmasten. Der Fahrer hatte 
sich aus dem Staub gemacht. 
Nachdem die Polizei sich vor 
Ort ein Bild gemachte hatte, 

-
tigen Fahrer. Auf Grund des 
Nummernschildes wurde der 
alkoholisierte Fahrzeughalter 
in Balve gefunden.

Als die Beamten den Hön-
nestädter aus seiner Wohnung 
geholt hatten, nahmen sie ihn 

mit nach Menden, um ihm 
eine Blutprobe entnehmen zu 
lassen. Im weiteren Verlauf 
der Ermittlungen leugnete 
der Balver jedoch, das Unfal-
lauto gefahren zu sein. „Weil 
nicht eindeutig geklärt werden 
konnte, ob der Halter auch der 
Fahrer ist, wurde ihm der Füh-
rerschein vorerst nicht abge-
nommen. Das kann aber nach-
träglich noch der Fall sein. Die 
Ermittlungen werden weiter 
geführt“, ließ die Polizei  auf 
Anfrage wissen. 

Die Halle ausver-
kauft, die Stim-
mung voller Erwar-

tung, die Musik lässt die 
Luft vibrieren. Die 1-Li-
ve-Charts-Party in der Bal-
ver Höhle ist einfach zu be-
schreiben: Grandios.

Mehrfach im Jahr zieht 
der jugendliche Ableger des 
WDR feierlaunige Gäste in 
seinen Bann. Eines haben 
die Veranstaltungen gemein-
sam: Sie sind ausverkauft 
und die Gäste gehen am 
Ende mit glänzenden Augen 
nach Hause. „Endlich hat es 
auch mal in diesem „Sek-
tor“ geklappt“, strahlt Ellen 
Humpert aus Unna. Sie ist 
extra  mit ihrem Freund Tim 
über die Ruhr „angereist“, 

-
det und die beiden DJs Tobi-
as Schäfer (BILD) und Jan-
Christian Zeller hautnah 
erleben möchte.

Wobei ihr Weg noch rela-
tiv kurz war. Auf dem Park-
platz waren Fahrzeuge aus 
Düsseldorf, Dortmund, Bo-

1-Live-Charts-Party „rockt“ die Höhle – 
DJ Tobias Schäfer hatte ein Heimspiel

chum und sogar Hamburg zu 
entdecken. „Egal wo, ich bin 

auch Tony, der aus Pader-
born kommt. Und wie ist es 
mit der Heimfahrt? Ist gere-
gelt: „Ich schlafe erst mal im 
Auto, morgen früh geht es 
heim.“

Tobias Schäfer wiederum 
legte nur ein paar Meter bis 
zu seinem Arbeitsplatz zu-
rück. Er kommt aus Mellen, 
hatte quasi ein Heimspiel und 
erklärte die Höhle zum „Sek-
tor“, denn so wird die Region 

von den 1-Live-Moderatoren 
bezeichnet.

Schon bevor es richtig los-
ging, wurde der Platz vor 
der Empore eng. Dort oben 
wirbelten die Musik-Mixer 
und brachten die Gäste in 
Stimmung. Wer auf Schla-
ger stand oder auf Melodien 
zum Träumen, war eindeutig 
am falschen Platz. Hier wum-
merten die Bässe, schnel-
le Töne im Rhythmus des 
Herzschlages, das wollte das 
meist junge Publikum hören.

Und sie wurden bedient. 

Schon vor dem Eingang wa-
ren die Songs bestens zu ver-
stehen, da war es kein Wun-
der, dass in der Höhle die 

Aber dafür, fürs Quatschen, 
waren die Menschen auch 
nicht angereist. Wer von der 
Musik noch nicht gefangen 
war, der musste nur auf die 
riesigen Videowände schau-
en. Diese schnellen Farb-
wechsel sorgten so richtig 
für den „Knacks“ im Kopf. 

Pünktlich um 21.30 Uhr 
ging es zum Countdown: 
Gemeinsam wurde herunter-
gezählt. Bei „Zero“ ein kol-
lektiver Jubel: „Jetzt wird ge-
votet.“

Denn das Besondere an der 
Party: Die Gäste bestimmen 
die Musik. Was da durch 
die Höhle klang, traf genau 
den Geschmack der Fei-
ernden, denn sie bestimmten 
die „Playlist“. Die Leinwän-
de blendeten immer wieder 
den Stand der Votings ein, so 
dass zu sehen war, welcher 
Lieblingshit das Zeug zum 

„Ich muss los“, hatte es 
Tony plötzlich eilig. „Ich will 
Materia hören. Dem fehlen 
noch ein paar Stimmen.“ 
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     ALLES 
    MUSS 
  RAUS!
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%%%AL
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%%% %%%%%%%%Haufenweise
  Sonderpreise!

Nur bei uns:

UHREN

SCHMUCK

MARKEN

GOLD und SILBER

Hachener Straße 111 · 59846 Sundern-Hachen · www.hubert-lampe.de

– Anzeige –

Die Zahl Drei hat eine besondere Bedeutung bei 
unserer heutigen Erfolgsgeschichte aus Sundern 
Hachen. Seit 2016 arbeitet Julian Lampe im Tra-
ditionsunternehmen OPTIK Lampe in der dritten 
Generation. Zuvor hat er für seine Ausbildung 
zum Optiker und der anschließenden Erlangung 
des Meistertitels in namhaften Optikgeschäften 
in der Region gearbeitet. 

Am 1. Oktober 1948 gründete Hubert Lampe das 
erste Geschäft in Sundern. 1962 erfolgte dann 
der Umzug in die eigenen Räumlichkeiten in der 
Hachener Straße 111. Mit Hubertus Lampe, der 
am 1. August 1974 seine Ausbildung im väter-
lichen Betrieb begann, sollte die Familientradition 
weiterleben. Trotz der schweren Krankheit sei-

-
tung, das Alltagsgeschäft zu bewältigen, erlernte 
Hubertus Lampe in 10 Jahren sowohl das Opti-
ker- als auch das Uhrmacher-
handwerk und erwarb in beiden 
Berufen den Meistertitel. 

Nun soll mit dem Umzug in die 
ehemaligen Räumlichkeiten des 
1924 gegründeten Friseursa-
lons Schroer, in der Hachener 
Straße 68, aller guten Dinge 
drei werden. Der Friseurbe-
trieb wird in dritter Generation 
von Beate Hoffmann-Lampe in 
einem kleineren Raum am In-
nenhof der gleichen Adresse 
weiter geführt. 

Die neueste Technik zur opti-
malen Sehberatung veranlasste 
Familie Lampe kurzfristig zu 

Aller guten Dinge sind drei 

Auswahl bieten. Hierbei ist es uns wichtig, dass 
unsere Kunden nicht auf unseren gewohnten Ser-
vice rund um die Brille, Uhren und Schmuck ver-
zichten müssen“, so Julian Lampe. 

Doch vorher wird das gesamte Uhren- und 
Schmucksortiment ausverkauft. Auch die bereits 
im Frühjahr georderte Weihnachtsware wird hier 
zu Sonderpreisen angeboten. „Viele Schnäppchen 

-
keit mich für die vielen Jahre der Treue zu be-
danken, bevor ich das Geschäft im kommenden 
Jahr an meinen Sohn übergebe“, sagt Hubertus 
Lampe.

Bis zum Umzug in die Hachener Straße 68 läuft 
der Ausverkauf auf Hochtouren! 

Die Katholische 
Frauengemein-
schaft St. Blasius 

Balve fährt auch in diesem 
Jahr wieder zum Weih-
nachtsmarkt. Am Freitag, 

KFD fährt zum Weihnachtsmarkt
29. November, geht es zum 
idyllischen und nostalgischen 
Weihnachtsmarkt ins Frei-
lichtmuseum nach Hagen. 
Los geht es um 13 Uhr ab 
Gesundheits-Campus Sauer-

land. Die Kosten betragen 17 
Euro für Mitglieder, 22 Euro 
für Nichtmitglieder und ent-
halten die Kosten sowohl für 
die Busfahrt als auch den Ein-
trittspreis ins Freilichtmuse-

um. Der Nachmittag steht 
zur freien Verfügung. Die 
Rückfahrt ist für 20 Uhr ge-
plant. Anmeldungen nimmt 
Regina Karthaus unter Te-
lefon 02375/5818 entgegen.
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Zu Beginn dieses Jah-
res hatte der Ugan-
da-Kreis der Kol-

pingfamilie Garbeck einen 
Spendenaufruf zur Reno-
vierung der Krankenstation 
in Ocodri/Uganda gestartet. 
Heute kann er vermelden, 
dass die Renovierungsar-
beiten voranschreiten. 

Vor Beginn der umfang-
reichen Baumaßnahme war 
die Dringlichkeit der Reno-
vierungsarbeiten vom Ugan-
da-Kreis geschildert worden. 
Über das überaus beeindru-
ckende Spendenergebnis 
hatten wir bereits berichtet. 
Nach den notwendigen Vor-
arbeiten, wie der Bauplanung 
und das Einholen baube-
hördlicher Genehmigungen, 
konnte im August endlich 

Uganda-Kreis Garbeck informiert über
Renovierung der Krankenstation in Ocodri

mit den Arbeiten begonnen 
werden.

Dringlichster Bedarf be-
stand bei der Instandsetzung 
des Daches, um Regendich-
tigkeit herzustellen und das 
Fledermausproblem zu lösen. 
Die Fenster waren durch In-
sektenfraß erheblich beschä-
digt und sind teilweise erneu-
ert worden. Es wurden neue 
Durchbrüche für Türen er-
stellt sowie alte und marode 
Türen ersetzt. 

Insgesamt kommen die 
Arbeiten gut voran

Mitglieder des Uganda-
Kreises besuchten die Regi-
on um Arua, im Nordwesten 
Ugandas, um sich persön-
lich ein Bild über den Fort-

gang bei den Renovierungs-
arbeiten und den Zustand 
älterer Hilfsprojekte machen 
zu können. 

„Auch an dieser Stelle soll 
ausdrücklich betont werden, 
dass sämtliche Reiseko-
sten, die bei den Besuchen 
in  Uganda entstanden sind, 

nicht mit Spendengeldern, 
sondern aus privaten Mit-

ihrer Rückkehr werden die 
Reisenden in einem Vortrag, 
vermutlich Ende November, 
ihre Eindrücke schildern. Der 
Termin wird rechtzeitig in 
der Presse bekanntgegeben. 

Schon der Ehrenschuss 
hatte es in sich: der 
Jungschützenkönig 

2018, Markus Köster, hol-
te gleich mal mit dem ersten 
Treffer die Krone aus dem 
Kugelfang. Der Auftakt zum 
Jungschützenkönigsschießen 
der Balver St. Sebastian Bru-
derschaft hätte spektakulärer 
nicht sein können.

Im letzten Jahr hatte der 
„Nachwuchs“ erstmals im 
„Steinbruch“ seinen Re-
genten ermittelt, nun soll hier 
auch in den folgenden Jah-
ren die Veranstaltung durch-
geführt werden. Der Vor-
sitzende Maximilian Fritz 
freute sich, dass ein entspre-
chender Rahmen gefunden 
wurde: „Vorher haben wir 
unsere Majestät im kleinen 
Rahmen ermittelt, hier ist 
doch alles viel seriöser.“

Balver Jungschützen feiern ihren König Niklas Fischer

Stephan Honert baute den 
Vogel, Konrad Betten ver-
zierte ihn. „Maxi“ Fritz 
musste schmunzeln: „Er ist 
ein Schmuckstück, aber wir 
werden ihn nun Stück für 
Stück von der Stange holen.“

Die Bruderschaft unterstützt 
ihren Nachwuchs, übernimmt 
die Kosten für die Patronen. 
Den Aufbau des Zeltes und 
des Schießstands sowie die 
Zuständigkeit für Erfrischun-
gen lag in der Verantwortung 
der jungen Leute.

Rund 20 
T e i l n e h -
mer stell-
ten sich bei 
strömendem 
Regen dem 
W e t t b e -
werb unter 
der Aufsicht 
von Schieß-

meister Lutz Errulat. Jeder 
Treffer wurde bejubelt, je-
der gönnte seinem Kame-
raden den Erfolg. Fachkun-
dige Ratschläge der Marke 
„Links oben“ oder „Frontal“ 
wurden untereinander aus-
getauscht. Leon Onwe zielte 
und holte sich mit dem 13. 
Schuss den Apfel, Jonah Hin-
kel traf das Zepter.

„Wer bei uns König wird, 

nur das Recht, beim Schüt-
zenfest mit Anzug in den 

Reihen des Vorstands und 
der Ehrengäste beim Umzug 
mitzumarschieren“, steht 
kein Druck hinter der Würde. 
Zudem darf der Balver Re-
gent beim Jungschützenkai-
serschießen im Oberen Hön-
netal, wenn alle  gekrönten 
Häupter ihren Oberregenten 
ermitteln, mitschießen.

Dann ging es schnell. Be-
reits nach dem 46. Schuss 
konnte Markus Köster die 
Amtskette an seinen Nach-
folger, den Groß- und Au-
ßenhandelskaufmann Nik-
las Fischer übergeben. Der 
21-Jährige war bester Lau-
ne. „Halb war es Zufall, halb 
habe ich es gewollt“, gestand 
er und freute sich dann auf 
den Abend im Schützenheim. 
Denn hier wurde der neue 
Würdenträger ausgiebig ge-
feiert.

Der alte (Markus Köster, li.) und der 
neue König der Jungschützen Balve 
 Niklas Fischer



Seite 15

Jahrgang 7 Nr. 11/2019
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Matthes & Soltan OHG
Oliver Soltan
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NEW!

Die Katholische Öf-
fentliche Büche-
rei Hl. Drei Könige 

Garbeck hat aufgerüstet. 
Insgesamt hat sie in 2019 
über 300 neue Medien an-
geschafft. Unter anderem 
wurden neben einer Tonie-
Box auch die dazugehörigen 
Tonie-Figuren ins umfang-
reiche Sortiment eingeord-
net, denn Schallplatte, Kas-
sette und CD waren gestern. 
Heute können Geschichten, 
Schlaf- und Tierlieder in di-
gitaler Form gehört werden.

Die Tonies sind kleine Fi-
guren, auf denen entweder 
ein Hörspiel oder Lieder ge-
speichert sind. Setzt man die 
Figur auf die Tonie-Box, 
geht der Hörspaß los. Die 
Bedienung ist kinderleicht. 
Dreiunddreißig Tonie-Fi-
guren sind im Angebot. Je 
eine Figur kann für zwei 
Wochen ausgeliehen wer-
den. Wer keine Tonie-Box 
zuhause hat, kann gegen ein 
Pfand diese zum Ausprobie-
ren ausleihen. Und natürlich 
kann dieses Hörerlebnis auch 

KöB Garbeck lädt zur 
großen Bücherausstellung ein 

in der Bücherei getestet wer-
den. Im neuen Bestand lässt 
sich von Benjamin Blümchen 
über Findus und Jim Knopf 
bis hin zu Peter Pan und 

November, diesmal am 10. 
November, die große Bü-
cherausstellung statt. Ab 10 
Uhr können Interessierte aus 
einem Angebot von über 200 
Medien bei Kaffee und Ku-
chen das zukünftige Lieb-
lingsbuch aussuchen. Die 
sechzehn ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter freuen sich über je-
des verkaufte Buch, da mit 
der so erworbenen Provisi-
on neue Medien angeschafft 
werden können. Der aktu-
elle Bestand umfasst 2.327 
Bücher, CD, DVD und nun 
auch Tonies.

Sonntags öffnet die Garbe-
cker Bücherei von 10.30 bis 
12 Uhr, dienstags von 19 bis 
20 Uhr, mittwochs von 9.30 
bis 10.30 Uhr und 15 bis 
16.30 Uhr, freitags von 18 
bis 19 Uhr.

Balve. Die Zahl der Arbeitslosen ist in Balve im Oktober 
2019 gesunken. 208 Personen waren ohne Job. Verglichen 
mit den Zahlen des Vormonats sind dies -6 Personen oder -2,8 
Prozent. Im Vergleich zum Oktober des Vorjahres steigt die 
Zahl der Arbeitslosen damit um 13 Personen. Damals waren 
195 Balver ohne Job. Somit liegt die Veränderung im Ver-
gleich zum Vorjahr bei 6,7 Prozent. Unter den Personen, die 
aktuell in der Arbeitslosenstatistik der Bundesagentur für Ar-
beit geführt werden, sind 89 Frauen und 119 Männer. 56 Aus-
länder sind darunter ohne Arbeit. 20 der Menschen ohne Job 
sind unter 25 Jahren sowie 56 Arbeitslose 55 Jahre und älter.
Da die Gesamtzahl der abhängigen zivilen Erwerbspersonen 
in Balve unter 15.000 liegt, wird keine Arbeitslosenquote 
zur allgemeinen Veröffentlichung freigegeben. Aufgrund 
eines eingesetzten Schätzverfahrens sind die Bezugsgrößen 
für kleinere Regionaleinheiten und Personengruppen nicht 
durchgängig valide.

Weniger Arbeitslose
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Direkt am Sorpe-Vorbecken. Infos und Reservierung: 

airnah-sorpesee.de

Gänse-Zeit
Deftig & herzhaft, passend zur kalten Jahreszeit

TOP Angebot November!

Miele

Boden-

staubsauger

mit

Staubbeutel 

S 8340

PowerLine

    189,- €

Wein und Krimi – Pro-
mille und Pistole – 
Passt das? Dass das 

passt, zeigte das Ehepaar Astrid 
und Frank W. Kallweit bei einer 
Krimi-Lesung im Foyer des Bal-
ver Weinhaus Anneliese Schmitz. 

Die Autoren, bekannt in der Re-
gion als treibender Teil der „Mör-
derischen Sauerländer“, verbinden 
in den Geschichten ihre belieb-
testen Tätigkeiten: Landschaften 
kennenlernen, Weine trinken und 
Krimis schreiben. Die Recher-
che habe sie in feuchte Weinkel-
ler, hin zu exotischen Speisen und 
unter anderem nach St. Martin an 
der südlichen Weinstraße geführt, 
wird zu Beginn mitgeteilt.

Bevor aber die beiden Hauptak-
teure ihre Vorträge starten, gab es 
erst einmal eine besondere Vor-
stellung. Denn passend zu jeder 
Erzählung gab es einen entspre-
chenden Wein. Birgit Schmitz 
gab jeweils eine Weinempfehlung 
(„es sind alles Lieblingswinzer“), 
während Wolfram Schmitz den 
etwa 20 „Ohrenzeugen“ eine Pro-
be kredenzte. Frank W. Kallweit 
nahm dann ein kleines Schlück-
chen („das macht locker“) und 
versprach: „Blutrot wie der Wein 
wird auch der Abend.“

Schon vor zwei Jahren hatte 
das Ehepaar Kostproben ihres 
kriminal-literarischen Könnens 
gegeben, damals stand der Weiß-
wein im Mittelpunkt. Heuer war 

Genussvolle Krimi-Lesung 
im Weinhaus Schmitz

der Abend mit „Mordsabgang“ 
überschrieben, jedoch diesmal 
mit dem Zusatz „Blutrot“. 

Es wird gesagt, dass es den Täter 
immer wieder zum Tatort zurück-
zieht. Mag stimmen, aber auch der 
Fahnder begibt sich des Öfteren mal 
auf ausgetretene Pfade. So kommt 
der pensionierte Kriminalkommis-
sar Schiminski wieder nach St. 
Martin, bereits Schauplatz bei der 
Weißwein-Lesung. Auch hier gibt 
es neben der Handlung ausführliche 
Landschaftsbeschreibungen und in-
dividuelle Tipps für den Genießer: 
Die Winzer werden detailliert mit 
ihren Spitzenerzeugnissen vorge-
stellt. 

Nach den ersten paar Minu-
ten zustimmendes Kopfnicken 
bei einigen Gästen: „Stimmt al-
les, wir kennen die Gegend.“ So 
gibt es einen intensiven Kurs in 
„Weinkunde“ und „Tataufklä-
rung“ in fünf Szenen. Bei jedem 
Abschnitt gibts einen Tatort in be-
kannten Anbaugebieten und den 
passenden Wein ins Glas. Eine 
Mischung, die im Publikum bes-
tens ankommt. Denn Nervenkit-
zel und Genuss scheinen sich her-
vorragend zu vertragen.

Somit dürfte ein nächstes Mal 
quasi vorprogrammiert sein. Die 
spannende Frage dabei: Welche 
Farbe wird der edle Tropfen dann 
haben? Der Roman zur Lesung 
ist im Verlag Wortspiel Literatur 
e.V. erschienen. 

Den passenden Wein zum Tatort und zum kriminellen 
Geschehen: Wolfram Schmitz ließ alle Gäste probieren.
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Restaurant 
Kaisergarten

Hotel Restaurant Kaisergarten  

Gans ganz lecker!
Buchen Sie bei uns einen

gemütlichen Tisch für Ihre 

gesellige Weihnachtsfeier!

GmbH & Co.KG

MEHR ALS NUR FLIESEN.

Wer ist Deutsch-
lands bester 
N a c h w u c h s -

schweißer? Auf diese Frage 
wollte der DVS (Deutscher 
Verband für Schweißen und 
verwandte Verfahren e.V.) 
im Rahmen des Wettbewerbs 
„Jugend schweißt“ eine Ant-
wort haben. Unter denen, die 
zu den besten Schweißern 
der Republik gehören, ist der 
Balver Alexander Fritz, der 
in der Firma Rickmeier (Gar-
beck) arbeitet und bereits den 
Bezirks- und Landeswett-
bewerb für sich entscheiden 
konnte. Er belegte bei der 
„Deutschen Meisterschaft“ 
der Nachwuchsschweißer ei-
nen ausgezeichneten 7. Rang 
in Gelsenkirchen.

Alexander Fritz
glänzt bei DM der
Nachwuchsschweißer

Obwohl sich der Hönne-
städter sehr gut vorbereitet 
hatte, lief es beim Einzel-
stück nicht optimal. ,,Das 
kann passieren“, bilan-
zierte Alexander Fritz, der 
mit dem 7. Platz sehr zu-
frieden ist.

„Die Konkurrenz aus den 
anderen Bundesländern 
war sehr stark. Das war 
kein Kindergeburtstag“, 
betont der Schweißer, der 
im Team-Wettbewerb mit 
den Schweißern vom DVS-
Landesverband Nordrhein-
Westfalen mit Rang 4 nur 
knapp die Bronzemedail-
le verpasste. Der Sieg ging 
an den DVS Landesver-
band Mecklenburg-Vor-
pommern.

Balve.
in Balve ist es am Freitag, 4. Oktober, zwischen 14.25 und 
14.34 Uhr gekommen. Jetzt sucht die Polizei Zeugen. An 
einem vor dem Haus Nr. 16 an der Hauptstraße geparkten 
PKW wurde der linke Außenspiegel gestreift und beschädigt. 
Ein Zeuge hat einen weißen Lkw gesehen, der den Schaden 
verursacht hat. 
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Siehe Seite 2

Geschenkidee: Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen!

Im strömenden Regen 
reißt Stefan Grote beide 
Arme in die Höhe. Dun-

kle Wolken bedecken den 
Himmel um kurz nach 11 
Uhr, als der damals 39-Jäh-
rige am 21. Juli 2014 den 
zähen Vogel mit dem 128. 
Schuss von der Stange hol-
te. Er war der erste Schüt-
zenkönig der St.-Sebastian-
Schützenbruderschaft Balve, 
der unter der Vogelstange 
im alten Steinbruch gekrönt 
wurde.

Vor Stefan Grote lag zu die-
sem Zeitpunkt eine unvergess-
liche Woche, denn der neue 
Balver Schützenkönig hei-
ratete vier Tage später seine 
Freundin Michaela Baumeis-
ter, die die Krone aus den Hän-
den der ehemaligen Königin 

Ex-Majestäten feiern 
gemeinsam Oktoberfest

Insa Schmoll in Empfang ge-
nommen hatte. 

Ex-Regent Grote war es 
auch, der die anderen Königs-
paare aus dem Jahr 2014 an-
sprach, um ein gemeinsames 
Abendessen in gemütlicher 
Runde zu arrangieren. „Lange 
Zeit hat es nicht geklappt, aber 
heute ist es endlich soweit“, so 
Grote im „Restaurant zur Höh-
le“. Hier trafen sich die Ex-
Majestäten Stefan und Micha-
ela Grote (Balve), Daniel und 
Mareike Eichhoff (Volkring-
hausen), Rüdiger und Eva 
Stüken (Garbeck), Stefan und 
Anja Hamer (Beckum), Lu-
kas Vedder-Stute (Mellen) 
und Georg Schulte (Eisborn), 
bevor sie gemeinsam das Ok-
toberfest der Schützenbruder-
schaft Balve besuchten. 

Eisenbahnfreunde zeigen 
außergewöhnliche Bilder

Balve. Der aus mittlerweile zahllosen Eisenbahnpublikationen bekannte 
Eisenbahnfotograf Herbert Rubarth aus Menden zeigt am Freitag, 8. No-
vember, ab 19.30 Uhr, im Vereinsheim der Eisenbahnfreunde Hönnetal in 
Binolen interessante Bilder aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Österreich.
Diese beiden Gebiete gehören zu den Lieblingsregionen Rubarths, die er 
seit teilweise mehr als 30 Jahren regelmäßig bereist und die Eisenbahnen 
dort dokumentiert. Dabei entstand eine Vielzahl toll arrangierter Eisen-
bahnaufnahmen, sei es in der Landschaft, am Bahnhof oder im Stadtbe-
reich. Gezeigt werden unter anderem Bilder von den sächsischen Schmal-
spurbahnen, der Straßenbahn in Naumburg (Saale), aber auch Aufnahmen 
von österreichischen Schmalspur- und Normalspurbahnen in Nieder- und 
Oberösterreich. „Der Eintritt ist kostenlos. Es dürfte ein sehr interessanter 
und abwechslungsreicher Abend werden“, vermuten die Eisenbahnfreunde 
und laden Jung und Alt nach Binolen ein.
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gültig bis 24. 12. 2019

Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40

ZUM DROSTEN

White Night Shop-
ping in Balve war 
ein Magnet für die 

Balver und darüber hinaus. 
Das hat sich Anfang Oktober 
gravierend geändert. Zwar fan-
den einige Kunden den Weg in 
die City, aber der Renner, wie 
von Stadtmarketing und Bal-
ver Fachhandel erhofft, war 
diese Veranstaltung nicht. 
Im Gegenteil: Dieses Event 
war ein Flop. Dass nicht ein-
mal alle Fachgeschäfte an der 
Hauptstraße mitgemacht oder 
vorzeitig geschlossen haben, 
ist bei den wenigen Kunden, 
die in der Stadt waren, sehr 
schlecht angekommen.

„Wenn wir zum White Night 
Shopping nach Balve kom-
men, dann dürfen wir erwar-
ten, dass zumindest die Fach-
händler in der Innenstadt alle 
mitmachen“, so eine enttäusch-
te Familie aus der Hönnestadt, 
die ebenso wie andere Kunden 
auch nicht mehr in den Genuss 

White Night Shopping 

der Musiker kamen, die zuvor 
durch die Läden gezogen wa-
ren, denn die hatten vor 22 Uhr 
die Heimreise angetreten, und 
zwar nach Rücksprache mit 
Stadtmarketing-Geschäftsfüh-
rerin Stephanie Kißmer.

Bei Balver Fachgeschäften 
nachgefragt, stellte sich he-
raus, dass es bei den Fach-
geschäften, b+b, Schuhhaus 
Schneider, Elektro-Busche 
und Needfull Things, wenigs-
tens einigermaßen gelaufen ist. 
„Es war schon mal viel besser, 
aber es geht an so einem Tag 
ja vorrangig um Werbung für 
den Fachhandel“, so der ein-
hellige Tenor. Total unzufrie-
den war Elmar Kleine-Lins-
mann von der Goldbäckerei 
Grote, der mit einem Stand 
vor dem City Café präsent 
war. „Ich habe so gut wie kei-
ne Leute auf der Hauptstraße 
gesehen“, lautete sein Fazit, 
bevor er seine Verkaufsstel-
le an der Hauptstraße abbaute.

In der Kategorie Fernse-
hen ging der Medien-
preis 2019 der Stiftung 

RUFZEICHEN GESUND-
HEIT! an Solveig Flörke 
aus Balve für ihre Reportage 
„80 Kilo müssen runter“ in 
der WDR-Sendereihe „Men-
schen hautnah“ (ausgestrahlt 
am 30. August 2018).

Der Film lässt die Zuschau-
er den Kampf des Protago-
nisten Guido Grevener aus 
Garbeck gegen sein Überge-
wicht miterleben. Die Jury 
lobt: „Frau Flörke hat es ge-
schafft, sich dem Thema sehr 

Hohe Auszeichnung
für Solveig Flörke

persönlich zu nähern und den 
Protagonisten zwei Jahre 
lang zu begleiten, sodass der 
Zuschauer ein gutes Gefühl 
für die wirklichen Probleme 
beim Abnehmen bekommt.“ 
Die Laudatio hielt Jurymit-
glied Dr. Bernhard Albrecht, 
Redakteur des „Stern“. Den 
Festvortrag zur Preisverlei-
hung 2019 hielt der Lingu-
ist und Wirtschaftspsycholo-
ge Dr. Carl Naughton. Sein 
Thema lautete: „SWITCH – 
Das Geheimnis des Umden-
kens. Wie angewandte Psy-
cholgie Gesundheit fördert“.
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 Veranstaltungen in Balve im November 2019
9.11.2019, Balve, Apres-Ski-Party -
schaft St. Hubertus u. SuS Beckum

9.11.2019, 9 Uhr, Langenholthausen, Altpapiersammlung, Ortsteil 
Langenholthausen, MGV Eintracht Langenholthausen

9.11.2019, 18 Uhr, Mellen, Martinszug

10.11.2019, 11 Uhr, Balve, Wanderung zum Martinsmarkt in Mellen, 
Treffpunkt Parkplatz am Bahnhof, SGV Balve

10.11.2019, 9.30 Uhr, Garbeck, Patronatsfeier, Kath. Pfarrkirche Hl. 

10.11.2019, 11 Uhr, Mellen, Martinsmarkt in Mellen, Dorfmitte, Team 
Martinsmarkt

11.11.2019, 18 Uhr, Balve, Martinszug in Balve, Schützenbruder-
schaft St. Sebastian Balve

11.11.2019, 18 Uhr, Eisborn, Martinszug in Eisborn, Dorfgemein-
schaft Eisborn

11.11.2019, 17 Uhr, Gar beck, 
Martinszug in Gar beck 

11.11.2019, 18 Uhr, Langenholt-
hausen, Martinszug in Langen-
holthausen 

11.11.2019, Volkringhausen, Mar-
tinszug in Volkringhausen, KCV 
Volkringhausen

16.11.2019, 8.30 Uhr, Beckum, 
Altpapiersammlung, Freiwillige 

-
ckum

16.11.2019, 19.30 Uhr, Beckum, 
Herbstkonzert, Schützenhalle Be-
ckum, Musikverein Beckum

17.11.2019, Balve, Ortsteile, 
Volkstrauertag, Stadt Balve

17.11.2019, 13 Uhr, Eisborn, Ad-
ventsmarkt in Eisborn, Schützen-
halle, Heimatverein u. Schützen-
bruderschaft St. Antonius

17.11.2019, 14.30 Uhr, Gar beck, 
Kaffee und Kabarett, Schützen-
halle Garbeck, Kath. Frauenge-
meinschaft Garbeck

18.11.2019, 16 bis 20.30 Uhr, Bal-
ve, Freiwillige Blutspende, Städt. 
Realschule Balve, DRK Blutspen-
dedienst Hagen

19.11.2019, 19.30 Uhr, Balve, Ver-
einsforum Ortsteil Balve, Schieß-
stand des SSG Balve, Stadt Balve

22.11.2019, 19.30 Uhr, Balve, Ka-
barett mit Karin Berkenkopf, Aula 
Schulzentrum Balve, Kolpingsfami-
lie Balve

23.+ 24.11.2019, Balve. Fußball-
Nikolausturnier, Sporthalle Schul-
zentrum Balve, SG Balve/Garbeck

23.11.2019, Garbeck, Festival 
der Liebe, Schützenhalle Gar beck, 
MGV und Musikverein Amicitia 
Garbeck

23.11.2019, 14 Uhr, Langenholt-
hausen, Basar in Langenholthau-
sen, SokoLade, Kath. Frauenge-
meinschaft Langenholthausen

23.11.2019, Volkringhausen, Cä-
ciliafeier, MGV Cäcilia Volkring-
hausen

24.11.2019, 10 Uhr, Balve, Wanderung: Von Wenholthausen zum Wal-
lenstein, Treffpunkt Parkplatz am Bahnhof, SGV Balve
25.11.2019, 16 bis 20.30 Uhr, Balve, Freiwillige Blutspende, Kath. 
Grundschule Garbeck, DRK Blutspendedienst Hagen
26.11.2019, 19 Uhr, Mellen, Dorfversammlung, Landmarkt Mellen 
27.11.2019, 14.30 Uhr, Balve, Jahresabschluss der Seniorenwande-
rungen im Ewald-Hagedorn Wanderheim, SGV Balve
29.11.2019, 15 Uhr, Beckum, Vorweihnachtlicher Markt, Schützenhal-

30.11.2019, 14 bis 16 Uhr, Garbeck, ReparaturCafé

30.11.2019, Garbeck, Festival der Liebe, Schützenhalle Gar beck, MGV 
und Musikverein Amicitia Garbeck

Alle Angaben ohne Gewähr
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Widukindplatz 2 · 58802 BalveEin Bild zum Erschre-
cken: Drei Fahrzeuge 
scheinen in der Glär-

bach kollidiert zu sein, Rauch 
steigt auf, in den Innenräumen 
sind verletzte Insassen zu er-
kennen. Im Alltag ein Ereig-
nis, welches jederzeit pas-
sieren kann. Doch diesmal 
Entwarnung: Dieser Einsatz ist 
die Abschlussübung am Aus-
bildungstag der Balver Feuer-
wehr zur „Technischen Hilfe“. 

Bereits seit einem halben  
Jahr wurde der Ablauf dieses 
Szenarios geplant. Zahlreiche 
Rädchen mussten ineinan-
der greifen. „Ohne die Unter-
stützung der Firmen Chemie 
Wocklum, Knoop und Frohne-
Fahrzeugtechnik funktioniert 
es nicht“, erläutern die Orga-
nisatoren Patrick Schäfer und 
Rüdiger Reck. „Und natürlich 
geht der Dank auch an die Be-
hörden, die ihre Einwilligung 
geben mussten, damit im öf-
fentlichen Raum aufgebaut 
werden konnte.“

Möglichst authentisch sollte 
die Übung ablaufen, deshalb 
waren die Initiatoren und 
mehrere Helfer bereits eini-
ge Zeit zuvor beschäftigt: Au-
tos platzieren, Straße sperren, 
Rauchpatronen auslegen und 
die Komparsen einweisen. Die 
Mitglieder der Mimen-Gruppe 

Gleich vier „Katastrophen“ an einem Tag
DLRG Langscheid hatten sich 
geschminkt und wirkten sehr 
realistisch. 

Ein letzter Blick, dann der 
Griff zum Funkgerät: „Balve 
eins an Balve, ihr könnt losle-
gen.“ Nur Minuten später biegt 
der Wagen mit Blaulicht in die 
„Unglücksstraße“ ein. Die Tü-
ren öffnen sich, kurze Bespre-
chung, dann eilen die Blau-
röcke zu den Fahrzeugen, 
erkundigen sich bei den Insas-
sen: „Haben Sie Schmerzen, 
können Sie sich bewegen?“ 

Weitere Kfz treffen ein: Der 
Rettungsdienst Märkischer 
Kreis, das Deutsche Rote Kreuz. 
Die Mitglieder der Löschgrup-
pen haben inzwischen ihr Werk-
zeug, etwa Spreizer oder Ret-
tungsschere, vorbereitet. Dann 
entsteht Hektik: Eine Fahrerin 
vermisst Justin, ihren dreijäh-
rigen Sohn. Während die Autos 
geöffnet werden und die Erst-
helfer ihre Arbeit aufnehmen, 
beziehungsweise die Personen 
möglichst schonend aus dem 
Fahrzeuginnenraum holen, be-
ginnt eine hektische Suche. In 
einer Bodenfalte wird eine reg-
lose Gestalt entdeckt, sofort 
wird mit den Bergungsarbeiten 
begonnen. Jeder Handgriff wird 
beobachtet, denn am Ende des 
Tages steht eine Abschlussbe-
sprechung.

„Unsere Leute haben bereits 
harte Stunden hinter sich“, be-
schreiben Schäfer und Reck 
den Ablauf. Denn schon zu-
vor wurden drei Technische 
Hilfe-Übungen durchgeführt. 
Dabei war Vielfalt angesagt. 
Erst war eine Person in einer 
Maschine eingeklemmt, dann 
kam die Meldung, dass ein 
Mensch bei Wartungsarbeiten 
an der Hackschnitzelanlage in 
der Realschule abgestürzt war. 
Schließlich war ein Mann aus 
unklarer Ursache unter einen 
Zug im Bahnhof Binolen ge-
raten. Hier stellten die Eisen-
bahnfreunde ihren Waggon für 
die Aktion zur Verfügung.

Jeder Unglücksfall musste 
von der Einsatzleitung bewer-
tet und die nötigen Rettungs-
maßnahmen eingeleitet wer-
den.

„Im Großen und Ganzen 
sind die Aufgaben zur Zufrie-
denheit durchgeführt worden“, 
stellten die Experten fest. 
„Dass bei diesen Übungen 
Fehler gemacht werden, ist 
ganz natürlich und auch nicht 
schlimm.“ Bei der Abschluss-
besprechung wird der Übungs-
verlauf analysiert und die ein-
zelnen Abläufe besprochen: 
„Damit im Ernstfall die Män-
gel beseitigt sind“, heißt es 
zum Schluss der Übung.  

Sofort nach dem Eintreffen der Ersthelfer werden die Verletzten versorgt.
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Landrat Thomas Gemke 
(Bild) tritt bei der 
Kommunalwahl im 

nächsten Jahr nicht mehr an. 
Er verzichtet auf eine Kandida-
tur für eine weitere Amtszeit. 
Hier seine Stellungnahme aus 
dem Kreistag in Lüdenscheid: 
„Am 31. Oktober 2020 en-
det meine zweite Amtszeit 
als Landrat des Märkischen 
Kreises. Damit ist es für mich 
jetzt an der Zeit, zu erklären, 
ob ich mich erneut um die-
ses Amt bewerben möchte. 

Überlegung und Gesprächen 
in meiner Familie dazu ent-
schieden, dies nicht zu tun. 
Sie können sich vorstellen, 
dass mir diese Entscheidung 
nicht leichtgefallen ist. Ich habe 
mich immer gern den vielfäl-
tigen Herausforderungen für 
den Märkischen Kreis gestellt. 

als Landrat habe ich stets bei 
öffentlichen Auftritten, aber 
auch als Chef der Kreisverwal-
tung, sehr gerne wahrgenom-
men und tue dies noch immer.

Landrat Gemke verzichtet auf erneute Kandidatur

Die vielen persönlichen Be-
gegnungen und Gespräche mit 
den Menschen, den Repräsen-
tanten und Vertretern von Ver-
einen, Behörden, Institutionen 
und Organisationen im Mär-
kischen Kreis und der ganzen 
Region, sowie die gute Zusam-
menarbeit mit meinen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
im Kreishaus bereiten mir im-
mer noch sehr große Freu-
de. Demokratie bedeutet aber 
immer auch, dass die damit 
verbundenen Ämter auf Zeit 
verliehen sind. Das gehört 
für mich zum Wesensmerk-

mal unserer Demokratie. 
Seit 1975 bin ich ununter-
brochen in der Kommunal-
politik tätig. In den dann 
zurückliegenden Jahr-
zehnten habe ich an un-
zähligen Kreistags-, Rats-, 
Ausschuss-, Vorstands- und 
Aufsichtsratssitzungen, an 
Tagungen von Verwal-
tungsräten, Verbandsver-
sammlungen, Vorstands-
sitzungen, Arbeitskreisen, 
Verwaltungsvorständen, 

Fachsitzungen und vieles an-
dere mehr teilgenommen. 
Selbstverständlich habe ich 
auch viele Stunden an meinem 
Schreibtisch im Kreishaus ge-
arbeitet.

Im nächsten Jahr wer-
de ich 63 Jahre alt und habe 
mir die Frage gestellt, ob ich 
dies alles noch für eine wei-
tere volle Amtszeit von fünf 
Jahren – denn nur das wäre 
für mich das Ziel gewesen 
– fortsetzen will und wel-
che neuen Impulse ich dann 
noch hätte geben können. Ich 
habe mit meiner Familie da-

rüber gesprochen und mich 
dazu entschlossen, mich nicht 
wieder zur Wahl zu stellen. 
Für mich persönlich war im-
mer klar, dass ich nicht mehr 
als zwei Wahlperioden im 
Amt bleiben werde. In un-
serer Demokratie wird man in 
ein Amt nur auf Zeit gewählt.  
Nach dem Wahlrecht von 
2009 hätte meine Amtszeit ei-
gentlich im Oktober 2021 ge-
endet. Durch die Änderung der 
Wahlgesetze endet die Wahl-
periode allerdings ein Jahr frü-
her, also am 31. Oktober 2020. 
Wer mich kennt weiß, dass 
ich immer alle zehn oder 
zwölf Jahre neue Herausfor-
derungen gesucht und ange-
nommen habe. Wie diese ab 
dem 1. November 2020 ausse-
hen werden, lasse ich jetzt auf 
mich zukommen. Sie können 
sich sicher sein, dass ich bis zu 
meinem Ausscheiden aus dem 
Dienst weiterhin mit vollem 
Einsatz für den Märkischen 
Kreis, seine Bürgerinnen und 
Bürger sowie die Kreisverwal-
tung arbeiten werde.“

Mit der Kolpingsfa-
milie Garbeck rei-
sen, heißt, die Seele 

baumeln lassen. Das taten 44 
Teilnehmer und machten sich  
mit dem Bus auf den Weg 
nach Lindau am Bodensee.
Nach einem Zwischenstopp 
in Heidelberg ging es weiter 
zum Reiseziel Lindau.

Am ersten Tag war der be-
rühmte Rheinfall in  Schaff-
hausen das Ziel. Mit einer 
Bootsfahrt ging es zum Fel-
sen. Nach einer Stadtführung 
durch Stein am Rhein stand 
die Besichtigung der Basilika 
in Birnau auf dem Programm. 
Am nächsten Tag brachte der 
Bus die Reisegruppe nach 
Meersburg. Nach dem Stadt-

Mit Kolping reisen und die Seele baumeln lassen

rundgang konnte die Stadt auf 
eigene Faust ins Visier genom-
men werden. Mit einem Be-
such auf einem Obsthof und 
einer Verkostung wurde die-
ser Tag abgeschlossen.

Mit dem Schiff ging es am 
dritten Tag zur Insel Mainau. 
Hier konnten es sich die Teil-
nehmer bei herrlichem Son-
nenschein gut gehen lassen. 
Anderntags ging es mit dem 

Bus bei herrlichem Sonnen-
schein durchs Appenzeller-
land zum Säntis auf 1.600 m 
Höhe. Bei einem Besuch in 
einer Käserei gab es als Stär-
kung eine deftige Käsesuppe. 
Sodann ging es weiter nach St. 
Gallen in die Stiftskirche. In 
der Laurenzenkirche erprobten 
einige Sangesbrüder aus der 
Gruppe die tolle Akustik. Be-
vor es wieder ins Hotel ging, 

wurde noch an der Bregenzer 
Seebühne ein Besichtigungs-
stopp eingelegt. In diesem Jahr 
wurde dort Riegoletto gespielt 
mit einem super Bühnenbild. 
Nun stand ein Tag zur freien 
Verfügung auf dem Plan. Eini-
ge fuhren mit dem Schiff nach 
Bregenz und hinauf zum Pfän-
der oder bummelten durch die 
Altstadt von Lindau.

Abends hieß es Koffer pa-
cken, denn am nächsten Tag 
ging es über die Schwarz-
wald-Hochstraße – mit Zwi-
schenstopp am Mummelsee 
– wieder in Richtung Heimat. 
Gegen Abend kamen alle Rei-
senden gut gelaunt und mit 
vielen neuen Eindrücken im 
Gepäck in Garbeck an.      



Seite 23

Jahrgang 7 Nr. 11/2019

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 316  Montag  04. 11. 2019
Revier 317  Dienstag 05. 11. 2019
Revier 318  Mittwoch 06. 11. 2019
Revier 319  Donnerstag 07. 11. 2019
Revier 320  Freitag 08. 11. 2019

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 11. 11. 2019
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 25. 11. 2019

Revier 102  Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 12. 11. 2019
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 26. 11. 2019

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 13. 11. 2019
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 27. 11. 2019

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 14. 11. 2019
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 28. 11. 2019
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 15. 11. 2019
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 29. 11. 2019

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2019!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 04. 11. 2019
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  18. 11. 2019

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 05. 11. 2019
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 19. 11. 2019

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 06. 11. 2019
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 20. 11. 2019

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 07. 11. 2019
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 21. 11. 2019
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 08. 11. 2019
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  22. 11. 2019

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Dienstag, 19. November 2019
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 12.00 bis 12.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 12.45 bis 13.15 Uhr
Beckum Vorplatz Schützenhalle 13.30 bis 14.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 17.45 bis 18.30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstof-
fe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des angelieferten Stof-
fes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe müssen in fest ver-
schlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Grünabfall
Die neuen Termine für 2020 werden

rechtzeitig bekannt gegeben!

Vo r w e i h n a c h t s -
zeit heißt Kerzen-
zeit und damit er-

höhte Brandgefahr. Vor 
diesem Hintergrund möch-
te die Löschgruppe Langen-
holthausen am Donnerstag, 
7. November, ab 18 Uhr, in 
der SoKoLa.de über das rich-
tige Verhalten im Brandfall 
informieren.

In der Veranstaltung soll 
unter anderem über Rauch-

Löschgruppe L.A. informiert über erhöhte Brandgefahr
den vorbeugenden Brand-
schutz, Verhalten im Brand-
falle und die richtige Ver-
wendung von Feuerlöscher 
informiert werden.

Kinder dürfen gerne mit-
gebracht werden. Parallel zu 
der Infoveranstaltung der Er-
wachsenen wird eine Kinder-
brandschutzerziehung durch-
geführt. „Es sind alle Bürger 
herzlich eingeladen“, so Da-
niela Droste von der Lösch-
gruppe Langenholthausen.




